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Wfdndung der Fabruif.

L. Ptandungs-Perfonale.

e Fahrnifpfandung wivd durd) derr Antd-Crequene Ae0Es her.
fen unter Mitwivfung eined gugleich ald Schifer dienenden -t
Gemeinderathemitgliensd , ober eined anbern vom Drrdoore
gefelsten beauftragten Mannesd, adyt Tage nad) Buftellung der
Bollftrectungsverfitgung an den Schulbner, vorgenomuier.

II. 2Act der Plandungsvornahme.

(fiehe BVei

Finvet bad Pfandungdyerfonale etwa die Thitre ober iages.
: Sdyrante in der TWobnung ded Schuldners verfchloffent, fo
hat dadfelbe durch einen Werfverftandigen die Deffnung mit
moglicyter Scyonung ju bemwivfen.

@8 darf nicht melyr gepfandet werdent, ald gu Decfung
er Forberung und Koften ded Glaubigers erforderlid) ift.

SWenn hinveidyende pfandbare Fabhrniffe vorhanden {ind,
fo bat der Schulbner Dad Nedyt, unter feinen Fabrnifjen
diejentigen ju wahlen, die gepfandet werden folfen, ABable
er nidht, fo bat dad Ortdgerichtdmitglied diejenigen Stircte
sur Pfandung 3u beftimmen , die er fitv Den Sdyuldrter am
entbehrlichften evachtet.
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% 0. Seved Stirf wird fodann in ein Bevzeidhnif aufgenoms
cBeir, o, Meit, gehdrig befchrieben und abgefdyipt. Diefed Bergeidynif
hat bag Pfandungdperfonale nody am Orte der Dfdndung

5. o2 fogleidy 31 {chliefen und ju unterzeichnen.

s.og6.  Diefem Acte darf der Glaubiger nidyr perfonlich, mwobl
aber durch einert Bevollmichtigten, beirvolnen. Wenn webder

ver Sduldner , nody deffen Familie im Ovte wohuhaft vder
anwefend ift, fo mug der Glaubiger dem Sduldrer ober
Gseiny feinem Gemwalthaber -eine Abfdyrift ded Pfandbungdyrotocolls
Bonees. guftellen Laffenr, und ben Tag der Juftellung durdy Jnfinuas
Berord. ¢rondurfunde nachweifent, vor deven Ginfunft nidyt mit der

Berfteigerung vorgefaliven werben darf,

#.9.5.004. Konnte nidyt fo viel gepfndet werden, ald exforberlic)
war, fo hat der Ortdvorgefetste dem Pfandungdprotocoll
(®eit. B) die Grflarung beigufiigen, daf ifm nidyt befannt feye, daf
per Schuldner tweiter pfandbareé Vermbgen befie; turbe
aber gar nichtd 3u diefem Behufe vorgefundern, fo felt jener
die Grflavung bei, daf ihm fein pfandbared Eigenthum bes
Gdjulbners befannt feye. S allen Fallen muf auf befons
deved Berlangen dem Schuloner und Glaubiger Abfdyrift

bed Pfandungdprotocolld gegen Gebithy mitgetheilt werbden.

II. Sicherung und Devwalrung der gepfiandeten
Gegenftande.

Die Sidyerung dex gepfandeten Stitce 1wivd bemwivle:
».06gs ) Durd) Berwabrung devfelben in einem befondeven in der
Gemeinde audgemitteltenn Locale, wobin fie burd) dasd
Pandungdperjonale (und Bevmittelung beé Dridvorge:

{eten) vevbradyt wevden miifjen.
B.8.§.11. (NB. Baar Gelb, Edelfteite, Gold und Silber 1c.
follen in bie Gemeinbd-Deypofitentifte gelegt werben.)
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b) durdy ovtdgerichtliche Berflegelung ber nicht jur Tegs
bringung {idy eignenden Stitcfe.
¢) Durdy Auflage an den Schuldner, bei Strafe Ded per-
fonlicdhen BVerhaftd fie die unverfehrte Erhaltung dev
nicht verjiegelt werden fdnnenden Gegenfiinde juforgen.
Diefed ift namentlich bef Plandbung von Thieven,
MWagen, Holvorrathen c. ter Fall.

i e

a
——

Der Glaubiger Fann einten andern BVerwalhrungdort ald 1.9.5.0.
die MWohnung bed Schulbners, ober einen andern Hiter ald
diefenr vorfchlagen , und muf, wenn feine Sicherbeit fir die
verfchlepyt werben fonnenden Gegenftanbe geleiftet wiirde,
nady feinem Antrag vevfahren werden.

RNadh Der Ablieferung dex gepfanderen Stitce [aft fich s. gos.
ver Grequent auf den ihm jugeffelten Pfandungdbefehl die fmweirc
Avt ded VWollzugd von dem Oritdvorgefeiten beurfunben.

I:-\k.— —

IV. Beltimmung der Derfteigerungs-Tagtahri.

RNach Ablauf von drei Tagen nady vollogener Pfandung . zz.
beftimmt ber Ortdvorfeher den Tag gur Bevfteigerung, der
ohne Bewilligung der Betheiligten ober riditerliche Anord: . 100.
nung nidyt fiber fechd TWodhen vom Tage der Audpfandung
an hinausgefett werden barf.

Gegenfiande, die dDrm Berdevben ausgefest find, ober
nue mit unverbaltnifmafigen Koften, fie deven Veftreitung
Gchuldner nidyt geforgt hat, aufbewahrt yerbew fonnten,
fann ber Ortdvorfieher {chon 24 Stunben nady der Pfane
bung felbjt mit einer eingigen Bevfitmdung verfleigern.

. 908,

Audy darf die Vevfteigerung auf ridyterliche Anordbnung
an einem audwartigen Orte vorgenomuten werdeit.
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V. Ankiindigung der Devlieigerung.

S den erten adht Tagen nach Befiimmung der Bevs
fteigerumgstagfabet fat efne dffertliche Ankitndigung Derfelben
in der Gemeinde, wo fie vovgenomnten wird, su gefcheben,
und ift dem Glaubiger, jedody nuv auf fein Verlangen, unter

p.0.5007. Mittheilung einer Abjchrift ded Pfandungdprotocolls Nach:
vidht it geben.

Diefe Antimdigung gefdhieht :

w5510, 1) in den Orten, wo ein Localblatt er{djeint,

(Beil.E) a) burd) wenigftend einmalige, bei einem SWerthe von
melir al8 200 fl, jweimalige, und bei einem 1bey
500 fl. dreimalige Ginritcfung in basfelbe (mit alleis
niger Ausnahme im Fall ded §. 898 ber P, O., wetin
dicfelbe megen der Nahe der Steigerungstagfalre
nicht mebr State finden fann;

B.1B. §. 15. b) ourdy einmaliged Aus{chellen am Tage der Ber:

G fteigerung 3 (nady §. 1002 der P. £.) hat bei Ge-
meinben unter 500 Seelen die Verfinbigung auch
it eitem ober gwei der nadiffen Orte u gefchehen;

¢) auch etwaige Ehnriictung in eine im DOrt ‘odev in
per Nabe erfcheinende Jeitung, bei einem Terth
vout melyr ald 500 f;
2) Sn ten Orvtert, wo fein Localblatt erfcheint :

.0 - @) bei einem Schabungdwertl unter 200 L. durch gnwei:
6 46 maliged Ausfdyellen, und swar, dad erfte Mal

it den erften acht Tagen, und dad pweite Mal am
Tage der Berfteigerung;
b) bei eitem Serth wvor 200 fl. und daviiber, durd
(Beil.6.) preimaliged usfchellenr, und bei einem TWerth voxr
ftber 500 fl. noch auferbem ourdy einmalige Ein-
vitung i dag Drovingial-Anzeigeblatt ;
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ucdy Fonnen bejondere BVerfindungdavten durd) Bevs ¢17.5.5.
einigung 2. ded Scyulbrierd und Glaubigers angemwenbdet
werDett.
p Die Anfindigungen mitffen enthalten :
a) ben Ot und Tag dev Verfieigerung und bie Stunde
ved Anfangs; ;
b) bie Umgabe der ju verfieigernden Gegenfiande nach
Rubrifen 3
c) ben Gdyatungdwerth fm Gangen und in vunder Summe.
©ollte die BVerfteigerung nidyt inn einem Act beendet wevs 6.7.8.
pent Eonnen, und ift die Fovtfetung derfelben nidyt ebenfalld
dffentlich befannt gemacht, fo {ind hiegu neue Ankindiguns
gen, wie bei einer nen vorgunehmenden Bevfieigerung, u
exlaffenn 5 die Friften und BWerFimdigungsarvten Ednnen jedodh
(ach §. 5) auf Antrag der Betheiligten durdy ridyterliches
Grfertntitif befchrantt werden.

§.18.

VI Derlteigerungs - Aet.
Dem AUcte der %erﬂci’gtrung haben beizumwobhnen: *)

a) ber Ortdvorfteher , ber bie Steigerung leitet;

b) bder Gevichtd{chreiber , weldher bag Protocoll 3u fitlhren (Beit. W)
Yat; bei Verhinberung dedfelben wird eitte andere Perfon P.0.6.97.
st deffert Fithvung, wenn der Bitrgermeifter €8 nidyt
fithven will, beigesogen, in yoelchert Beiden Fallen jwei
Gerichtsperfonen das Protocoll mit ju beurfunben, alfo

i ver Steigerung befzuwohnen haben.

J #) Bird der Staatsfdhreiber mit der Vollftrefung beaufiragt,
j fo bejieben fich die den Ortévorgefenten betreffenden, in der
| Bollzugsverorbnung aufgefiilbrten Beftimmungen (5. 4 unbd

die folgenven) auf tiefen. 2Wird er aber bIof ald Commifjar
beigegeben , fo Dat er dad Protocoll nady ver filr feine Se,
{hafte beftehenden Beurfundungsform ju fitbren.
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i vem Protocoll darf weber eine Sahl verandert, nody
ein MWort unleferlicy audgefivichen, und s miiffen befimegen
alle Abanberungerr am Rande oder am Sdyluf beigefesst,
und voit dent Betheiligten und dbem Steigerungsdperfonale
mit Unterfdyeift ober Hanbjug ;)eurfunbet werberr.

Die Verfteigerung wird Stitct firy Sttt mit Belannt-
madjung ded SchiBungdwerthd vorgenommen, jeded dem
IMeiftbietenden jugefchlagen und fodann gegen baare 3aljs
lung fibevgeben. FWenn diefe bei der Uebergabe nidyt erfolgt,
fo wird Der betreffende Gegenftand fogleich wieder vevfteis
gert unbd bleibt ber erfte Steigerer filr ben Mindererldd veys
haftet, wogegen ex auf den Mebrerldd Feinen Anfprudy hat.

RNur das Iete Gebot, um weldhes der Sufdylag erfolgt,

- witd im Protocoll bemerft, und da, wo 8 die Summe

von 75 fl. iiberfteigt, mit TWorten gefchricben, in welchem

. galle audy bdie Unterfdyrift des Steigevers nbthig ift.

Am Schluffe jeder Sibung (Verfteigerungdtage) werden
oie Erlofe gufammen gevedhuet, und die Summe mit Wor-
teiw im Profocoll bemerft, und diefed wom Berfteigerungss ]
Perfonale unterfdhricben, |

Am Sdylufe ber Berfteigerung wird ber gange Erlos --|
aufgeeichriet , und dad Protocoll vou Denfelbert beurfunbet,

Der Ortdvorfieher befviediget adt Tage nady der BVer-
feigerung wour demt Gvlo8, nach Absug der RKoften, den |
Glaubiger , und ftellt den Reft dem Schuloner mit den vom ’
®laubiger eingegangenen Sdulburfunden ju. d

fonnte bie Befriedigung nidyt vollffandig geldyehen , fo i
gibt er dem Scyuldbner Bewrfundung iiber denr Erldd, die
bavon abgeogene Koften und die an die Glaubiger su leis
flende Sablungen.

VII. Austolgung des Erlifes, ' L
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Sind in diefem Falle noch weitere Plandobjecte vorhaits
vent, fo ‘gibt Der Drtsvorgefete dem Exequenterr davon
Nadyicht, worauf diefer weiterd die Hoch erforerliche
Fahenif  unter Mitwivkung eined Gerichtdmitglieds auss
pfanbet, und wie bei der evften Pfiandung mit Hervabfebung
ver Friftenr (996—1000) auf die Hilfte vesfahren wird.

Dief Berfteigerung8protocoll, {0 Toie die Berechnung
itber die Berwendung ded Erldfes, ift jedem Betheiligten
auf BVerlangen jur Einfidyt vorzulegen, und dem Sdyulbner
eit Audgug mit Beifepung ded Grldfed einer jedent Rubrif
und BVerwendung ved Crldfed im Cingelnen guuftellen,
weldyer fidh innerbalb vier Toden itber bie IAnerfens
fung dicjer Rechmung gu erfldven, oder fich defhalb an
vent Richter gu wendent hat, TWenn Derfelbe Beived unters

B.5.
§.274.28.

(Beil. 1.)

(Beil. K.)

(agt, fo fann ber Ortdvorgefeste bei Dem Hmt wm depfalle m.2.5.50.

fige vidyterliche Ginfdyreitung anvufen.

LANDESBIBLIOTHEK

Eadcn-w‘ﬂrurmbeq



	I. Pfändungs-Personale
	Seite 7

	II. Act der Pfändungsvornahme
	Seite 7
	Seite 8

	III. Sicherung und Verwahrung der gepfändeten Gegenstände
	Seite 8
	Seite 9

	IV. Bestimmung der Versteigerungs-Tagfahrt
	Seite 9

	V. Ankündigung der Versteigerung
	Seite 10
	Seite 11

	VI. Versteigerungs-Act
	Seite 11
	Seite 12

	VII. Ausfolgung des Erlöses
	Seite 12
	Seite 13


